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Alieniſche Angriffe gegen Gum Martino abge

Eine Erklärung Lanſings zur deutſchen Note
Suwarrwöldchen und Rordhang der

Höhe 304 feſt in unſerer Hand

Großes Hauptquartier 10 Mai Jm An
ſchluß an den bedeutungsvollen Geländegewinn pommer

ſcher Truppen auf dem Nordabhange der Höhe 304 und
anderer Truppen zwiſchen Höhe 304 und Toter
Manun iſt ein vom Termitenhügel dem weſt
lichſten Ausläufer der langgeſtreckten Höhe 304 nach

Haucourt unternommener Angriff von gutem Er
folg gekrönt Der Angriff brachte uns in den Beſitz
des zwiſchen Höhe 304 und Straße Haucourt Esnes in
ſüd weſtlicher Richtung gelegenen Camarrwäld
chens Damit iſt ein für die dortige taktiſche Lage be
deutender Gewinn erzielt Die zwiſchen dieſem Wäldchen

und der Höhe 304 gelegene Stellang iſt nunmehr aus
gebaut und feſt in unſerer Hand Alle franzöſiſchen
Gegenangriffe gegen dieſe Stellung und unſere ueu

gewonnene Linie Höhe 304 Toter Mann find voll
ſtändig geſcheitert

Wie Kut el Amara ſiel
10 Mai Der Korreſpondent des Reuter

ſchen Bureaus bei den britiſchen Streitkräften in MeſoPptamſen meldet folgende Einzelheiten über die
Uebergabe von Kut el Amara

Die letzte n Berichte die von General Townshend am Morr gen des 28 April eintrafen lauteten
folgendermaßen

t Be richt Jch habe meine Kanonen zer
ſt ört Der größte Teil der Munition iſt un
brauchbar gemacht Offiziere haben ſich zu Halil be
geben um ihm zu ſagen daß ich bereit bin mich zu er
geben daß ich Lobensmittel haben müſſe und daß ich
mich nicht länger würde halten können Das wurde
Halil Paſcha mitgeteilt Eine Offiziersdeputationum Leben atſttet von dem

April ausgeſandt wurde
um der Beſatzung von bensmittel zu bringen2 Bericht Jch I habe die weiße Flagge auf dem
Fort und der Stadt Kut gehißt Die Wache wird von
einem türkiſchen Regiment das unterwegs iſt bezogen
Jch werde binnen kurzem den Apparat für drahtloſe
Telegraphie zerſtören Die Truppen begeben ſich am
nachmittag um 2 Uhr nach dem Lager bei Shamran
General Halil hat die Parlamentäre empfangen
Er ſagte er wünſche daß die Beſatzung gut mit Lebens
mitteln verſorgt würde und daß vor allem Towns
hend von dem er mit der größten Bewunderung
ſprach es nach allen Entbehrungen ſo gut wie mög z

aus
am 24

ut Le

fuhr mit einer Barkaſſe
Schiffe zu holen das

9 r J 9 MAuch iſt es wiederholten Anſtürmen franzöſiſcher haben ſoll Er hat den Vorſchlag den britiſche

ma,ſ 2 12 Gefangenen Lebensmittel zu ſchicken angeWellen beiderſeits des Gehöfts von Thianmont nommen und drückte ſein Leidweſen darüber aus daß
nicht gelungen uns die dort neun eroberte Stellung die Vorräte nicht größer ſeien Geſtern haben wir

J zwei Leichterſchiffe mit Lebens mitteln abgeſchickt Gewieder zu entreißen Alle in dieſen beiden Tagen er mäß der Vereinbarung die Kriegsgefangenen aus

z 7 5 on 75 2 2 e 7 Mlittenen Geländeverluſte an der Verdunfront werden zuwechſeln ſind jetzt 777 unſerer Kranken und Ver
don den Trguzg a r wundeten in Schiffen nach unſeren Lager unterwegson den Franzoſen wenn auch in eingeſchränkter Weiſe die anderen 700 werden binnen kurzem erwartet Ein
oder verſchleiert zugeſtanden Sie ſchreiben die deut anderer Punkt der von unſeren Unterhändlern zur

u 6 e ehe gebracht worden war war das Erſchen Erfolge einer noch nicht dageweſenen unerhörten uchen die Bevölk erung von Kut die ge
e 3 2 Fdeftigkeit der deutſchen Artillerie mit großkolibrigen Wuneen war dort zu bleiben nicht zu vüdeee

z Paſch a ſagte daß er das nicht beabſichtigeGranaten zu durch welche die franzöſiſchen Gräben Die Behandlung der Bevölkerung würde von ihrem

t h x 3 z u mich ervöllig zuſammengeſchoſſen und derart unhaltbar ge i holten abhängen Er könne ſich zu nichts veru pfli ichten habe her nicht die Abſicht jemanden zu ver
worden ſeien daß ſie hätten geräumt werden müſſen folgen oder hängen zu laſſen Kut hielt bis zur äußerſten

Als j fü h Grenz n zon A
Als ſchlechten Troſt fügen ſie hinzu daß Verdun nun Hrenze der u u igerung aus Vom 16 April an war

noch 15 Kil t c die Garniſon auf eine Ration von vier Unzen Mehlnoch 15 Kilometer von den deutſchen Linien entfernt ſei und Pferdefleiſch angewieſen Während des erſten
Ergänzend ſei noch berichtet daß von den 20 franzöſi Monats der Belagerung kämpfte die Garniſon um ihr
ſchen Feſſelballon s die infolg ines Wirhel Leben und fürchtete nur daß die Munition zu Ende

en Felſelballons die infolge eines Wirbel gehen würde ehe die Entſatzkolonne ankäme Die Be

a e W F 5 92 3F J 3ſturmes an der Verdunfront ſich am 5 Mai losgeriſſen lagerten erwarteten daß die Verſtärkungen die in
J Basra zufa rmmengezogen w urden imſtande ſein würdenhaben 17 teilweiſe bemannt hinter unſeren Linien ge F e Türken zu vertreiben Die ganze Zeit über er

landet ſind Die Jnſaſſen wurden gefangen genommen hielten die Svidate n volle Ration Soba id die Entſatz

Tägl Rundſchau truppen von Ali Garbi anrückten nahm der Druck ab
gagl Mundijcau den der Feind auf Kut ausübte Von da an brauchte man

nicht mehr zu befürchten daß die Munition ausgehen
würde Nach der Schlappe von Oran entſtand die BeDer gmntliche Gkterreich ſche Heeresbericht ſorgnis wegen der Lebensmittel Die bärgerliche

Bevölkerung von Kut war in Kut geblieben Die
W T Wien 10 Mai Amtlich wird ver jenigen die die Stadt vor Beginn der Einſchließungland verlaſſen hatten waren von den Türken aufgeknüpftRuſſiſcher Kriegsſchauplatz oder erſchoſſen worden Die Türken ließen wiſſen daß

Jn Off z ſie jeden hinrichter würden der n aus der StadtJn Oſtgalizien und Wolhynien andauernd tion S ans n zur Garniſon noch 6000 Pererhöhte Tätigkeit bei den Sicherungstruppen Keine be nen So h Am 21 Jan
ſonde en Erei nif ſſe onen die ernahrt n en mußlen Am 24 J uargut wurden aber große Ge etreidevorrät ellern der

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nachdem der Feind ſchon geſtern einzelne Teile des

Hörzer Brückenkopfes und der Hochfläche von Do
derdo lebhaft beſchoſſen hatte ſetzte er heute früh
mehrere Angriffe gegen San Martino an die alle
abgewieſen wurden Auch an der Kärntner und Oſt
tiroler Front kam es ſtellenweiſe zu einer erhöhten Ar
illerietätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert ruhig

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Heftige Kämpfe bei Fieri Valona
W T Athen 9 Mai Aus Tepele ne wird ge

meldet daß heftige Kämpfe auf der Straße FieriValona ſtaktfanden wo die Oeſterreiche er mit großer
Bucht die italieniſchen Verſchanzungen angegriffen
haben Auf beiden Seiten iſt ſchwere Artillerie in
Tätigkeit getreten

Die Serbentransporte nach Saloniki
W T Athen 9 Mai Die Ueberführung derbie Truppen von Korfu nach Saloniki dauert auf

e an

J t tte 11 den
eHäuſer entdeckt requiriert und zahlt Hierauf verG

die Garniſon drei Monatemochte lang von etwas verminderten Ratione n zu leben Die arabiſche Be völkerung
die ſich früher ſelbſt verſorgte erhielt dieſelb n Rationen
wie die britiſchen Soldaten und Sepoys Die Ge
ſchicht e der Be elagerun ig verfällt alſo in zwei Abſchnitte
Jm erſten verteidigte ſich die Garniſon mit großem Mut
gegen die Angreifer und hielt im Prpiten entſchloſſen
Hunger und Entbehrungen aus ſo daß das Verhalten
der Garniſon der ruhmreichen britiſchen Ueberlieferung
würdig iſt

siegreiche türlſſche Kümpfe gegen

die Rufſen
Budapeſt 10 Mai Auf Umwegen wird berichtet

nach Nachrichten der Befehlshaber der
haben in der Richtung aus Bagdad zwiſchen türkiſchen
und ruſſiſchen i neue Kämpfe begonnen wobeies den Tirten bish elungen iſt die Ruſſen zurückzu
werfen Deutſche t

Das Bombardement der Breslau
W T Enupatoria 10 Mai Wie die Peters

Telegraphen Agentur türmeldtburgeriſche Kreuzer Midilli am 7 Mai Uhr morgens

Orientarmee

außerhalb der Reede Fünf Werſt von der Küſte er
öffnete er plötzlich das Feuer auf einen Dampfer und
die Segelſchiffe die auf der Reede ankerten und warf
auch einige Granaten auf die Stadt Nach 40 M
fuhr das Schiff wieder fort indem es noch auf Segel
ſchiffe feuerte die ſich Eupatoria näherten Jn
der Stadt wurde eine Perſon getötet und zwei ver
wundet auf den Schiffen drei getötet und neun ver
wundet

T Waſſhington 10 Mai e NachW epeſgereeg der Note an Deutſchland erlie Staats

ſekretär Lanſing eine Erklärung des s
daß der größte Teil der Antwort Deutſch
lands Gegenſtänden gewidmet ſei
die die Vereinigten Staaten in keine Er
örterung mit Deutſchland eintreten
könnten Der weſentliche Jnhalt der Antwort ſei
daß Deutſchland der amerikaniſchen Vorſtellung nach
gab und ſo lange Deutſchland ſich nach ſeinen
rungen richte ſähen die Vereinigten Staaten keinen
Grund zu einem Streit Jn der Erklärung heißt es

n haltesV

u r

2 5 9Zuſiche

weiter Jedoch unſere Verluſte infolge einer Ver
letzung der amerikaniſchen Rechte durch deutſche Unter

n ſeebootskommandanten die gemäß der früheren Politik
Deutſchlands handelten ſind noch zu regeln Während
unſere Meinungsverſchiedenheiten mit Großbritannien
nicht den Gegenſtand einer Erörterung mit 2 and
bilden können ſoll feſtgeſtellt werden daß wir
Vorgehen gegenüber der britiſchen Regierung
deln wie wir mit Rückſicht auf ausdrückliche Vertra
verpflichtungen dieſer Regierung zu handeln unzweifel
haft verpflichtet ſind

Lanfings Beſprechungen mit Wilſon
Köln 10 Mai Einem Waſſhingtoner Tel nunder Kölniſchen Ztg zufolge wird dort viel per rochen

daß Lanſing vorgeſtern von einem Ar sftug nach Anna
polis zurückkam um noch abends eine Unt redung mit
Wilſon zu haben Als auffällig wi rkendes Zuſamt
treffen wird dabei die Tatſache be hnet daß die J
Morgans mit dem britiſche Bot chafterBord tags zuvor von Renyork nach Anna g

Was der Papſßſt nicht getan hat
W T B London 6 Mai Das Reu terſche Buiſt amtlich ermächtigt mitzuteilen daß der V titan

Meldung für durchaus unb egründ et erklärt habe wonach
der an den deutſchen Kaiſer und anPräſidenten Wilſon telegraphiert und ihnen ans Her
gelegt habe ſich zu verſtändigen Der Vatikan erklär
daß der Papſt keine derartigen Schritte unternommen
habe

s

Rosputin ermordet
W T Berlin 11 Mai Laut Berliner

Lok Anz berichtet dem Blatte ein ſoeben eingetroffenes
Privattelezrena daß Rosputin der Wunder
mann Zarenhofe ermordet worden ſei DieNachricht ſei um ſo wahrſcheinlicher als Rosputin zahl

reiche Feinde hatte die ihm ſeinen Einfluß beim Zaren
neideten Vor kurzem wurde ein Anſchlag auf ihn ver
übt bei dem er mit dem Leben davonkam

Der Vizekönig von Jrland
demiſſioniert

W T London 10 Mai Lord Cre teilte
Oberhauſe mit daß der Vizekönig von J an d
Lord Wimbourne zurückgetretenDas Anglück der engliſchen

Wehrpflicht
London 10 Mai Eine wirdam R rötn t werden well die lepten

Gruppen des Derbyſyſtems für den 18 Juni zrde n Waffe ruft e ſind dies die S laſſe n der
heirateten von 18 und 36 bis 10 Jahr Dailyin einem Leitariſtel Die EinführungDial chreibt

Miniſterkriſe in Rußland

gen

r allgemeinen Wehrpflicht iſt etwas ungeſchickt gemachtyorden da eine Umn älzung im Privatleben entſtehen
wird wie man ſie bisher nicht gekannt hat Viele
tauſende kleine Geſchäfte werden verſchwinden oder von
der größeren Konkurrenz aufgeſau werden Anſtatt
d Ordnung und Leichtigkeit mit der ſich die Wehr

icht auf dem Kontinent vollzieht ſtehen wir einem r
tand von großer Verwirrung und vielem Unglü
rege er

Eine griechiſche Anleihe
W T Athen 9 Mai Verſpätet eingetr offen

Es verlautet die griechiſche Regi erung et durch Ver
mittlung der Nationalbank eine größere Anleihe auf

nehnAntergang eines amerikaniſchen

Dampfers
W T London 10 Mai Lloyds melde gas

Chicago daß der amerikaniſche Dampfer re y beiSagle Harbourn ſcheiterte 20 M enſchenleben gingen

oren 2 JerettetDer Chef der ital Luftſchiffbrigade
gefallen

W T Bologna 10 Mai Reſto del Carlino
neldet Jn dem Luftſchiff das vor einigen Tagen mit
mehr als einer Tonne Exvloſivſtoffen das öſterreichiſcheLager bei Gör z bombardierte jedoch von den O Oeſter

chern bei der Rückfahrt herunter e oſſen wurde habe
Poſtini der Chef der italieni ſchen Luftſchiff
ade befunden Poſtini ein fr üherer Sieger im

rdon Bennet Rennen ſei totein franzöſiſcher Fliegerhauptmann
tödlich verunglückt

W T Paris 10 Mai Der Fliegerhauptmann
Graf de Sareinthy Tholozan der Führer

Kampfge iders hat bei einem Probefl ug mit
Flugzeug m Elſaß den Tod gefunden

Der er Fall Li gegen die Haft

entlafſung
W T Berlin 10 Mai Jn der heutigen

Sihung des Geſchäftsordnungsausſchuſſes des Reichs
tag ſchilderte der Berichterſtatter Abg Payer
fortſchr Vp an Hand der Akten die Vorgänge die zur

Verhaftung des Abg Dr Liebknecht führten
Danach iſt dieſer geſtändig am Mai 1916 an einer
Friedeuskundgebung auf dem Potsdamer Platz teil

genommen zu haben und dabei durch Rufe wie
Nieder mit dem Krieg Nieder mit derz egierung die Anweſenden aufgereizt zu haben

Der Berichterſtatter verlas das von Liebknecht verfaßte
und verteilte Flugblatt mit der Ueberſchrift Auf zur
Maifeier und den Handzettel der zur Verſammlung
auf dem Potsdamer Platz einlud

Liebknecht gibt zu ſolche Handzettel von
noch 120 Abdrucke bei ſich trug und Flugblätter von
denen 1340 bei ihm vorgefunden wurden verteilt zu
haben ſoweit es ihm möglich war Er habe mit der
Kundgebung ſkine Meinung zum Ausdruck gebracht und
ſei der Uebe unng nicht geſtört Landes

denen er

ugnng die Vrd
Wien 10 Mai Wie der e Allgemeinen hverrat nicht verübt zu haben Liebknecht hat ferner zu

Zeitung aus Sofia gedrahtet wird tmen aus Peters gegeben daß ihm bekannt war daß er als Armierungsburg Nachrichten wonach eine Miniſterkriſe jeden ſoldat üniform zu tragen hatte während er am 1 Mai
Augenblick ausbrechen kann Allgewein heißt es daß guf dem Potsdamer Platz in Zivil erſchien Zur Ver
das gegenwärtige Miniſterium durch ein Kabinett leſung gelangten ferner die Zeugenausſagen der be
Miljnkows abgelöſt werden wird Deutſche Tagesztg teiligten Poli vfſiziere Schutzleute und anderer Zeu

gen Aus dieſen geht hervor daß Liebknecht ſich gegenſeine Gefangennahme durch körperliche Kraftanſtrengung

geſtreubt hat ſodaß ſeine Fortführung mit Gewalt er
folgen mußte

Der Berichterſtatter erklärte es ſei jeder Zweifel
ausgeſchloſſen daß Liebknecht zur Bekämpfung
der eigenen Regierung aufgefordert und
den feindlichen Mächten Vorſchub geleiſtet habe Ferner ſei er auf friſcher Tat ertappt
worden Es handle ſich um ein Verbrechen das den
Reichstag nötige von ſeiner bisherigen Praxis ähn

gen auf Ausſetzung des gerichtlichen Verlichen
fahrens zuzuſtimmen abznuweichen

ſozi ratiſche Abgeordnete gab die Berechti
erhaftung Liebknechts zu erklärte aber daß

Abgeordneten auch für die Zeit der
Nichtſympathien für Liebknecht

gung der W
die Jmi tat dergelteVertagur 9
ſeitet in und ſeine Freunde bei ihrem Antrage ſon
dern die rein ſachliche Erwägung daß es ſich hier um
ein M echt Reichſtages handels Die Redner derRational eleg des Keutrums der Konfervativen und

der Deutſchen Fraktion ſtimmten dem Beri tattor
zu Der Vertreter der Polniſchen Fraktion erklärte
nan ſolle Liebknecht den Schutz der Jmmunität nicht

verſagen Zum Schluß erfolgte die bereits gemeldete
Abſtimmung



Der Bericht der Oberſt n Heeresleſtung

Großes Hauptquartier 10 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn den Argoannen verſuchte der Feind im An
luß an eine Sprengung in unſere Gräben einzu

ringen er wurde zurückgeſchlagen
Südweſtlich der Höhe 304 wurden feindliche Vor

truppen weiter zurückgedrückt und eine Feldwache auf
gehoben Unſere neuen Stellungen auf der Höhe wurden
weiter ausgebaut

Deutſche Flieger belegten die Fabrikanlagen von
Dombasle und Raon Etape ausgiebig mit Bomben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von Garbunowka weſtlich Dünaburg

wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß auf ſchmaler Frontbreite
unter ſchweren Verluſten für den Gegner abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Der iriſche Aufſtand
II

Führer der jriſchen Freiwilligen iſt Profeſſor John
Mac Neill Vizepräſident der gäliſchen Liga und Pro
feſſor für mittelalterliches Jriſch an der iriſchen
National Univerſität Von ihm ging im Jahre 1913
während der Home Rule Kämpfe der Gedanke aus eine

Freiwilligen Truppe zu gründen die gegen die Frei
willigen Carſons Home Rule verteidigen ſollte von den
genannten Führern gehörten Pearſe und Ceannt dem
Gründungs Ausſchuß an ferner The Rahilly Sean
Mac Dermotit und ſpäter Sir Roger Caſement Red
n ſuch die Bewegung in ſeine Gewalt zu

vo mzrreiwi

n verſuchteid verfſuchte die
bringen erreichte jedoch nur daß ſich ein Teil der Grün
der gegenüber den Redmondſchen nationalen Freiwilligen
als jriſche Freiwillige zuſammenſchloſſen Gleichzeitighatte Larkin aus den jüngeren Leuten ſeiner Gewerkſchaft

der Transportarbeiter eine Bürgerwehr Citizen s
Arm gegründet deren Oberbefehl nach Larkins Flucht
n t mnach Amerika auf Connolly überging Connolly wurde
von den Aufſtändiſchen zum Kommandanten von Dublin
rn nernannt

M d S ahenkom en baber ſich Tun den Straßenkompfen haben ſich der Vimes vom
1 5 zufolge auch uniformierte Frauen in hohem Maße
beteiligt von denen manche erſchoſſen und gefangen ſind
An der Spitze der aufrühreriſchen Frauenbewegung ſteht
die Gräfin Markievicz Sie iſt die älteſte Tochter eines
iriſchen Großgrundbeſitzers Sir Henry Gore Booth und
heiratete 1900 den polniſchen Grafen Caſimir Dunin
Markievicz Das gräfliche Paar ſpielte in der Kunſt
und Literaturwelt von Dublin eine hervorragende durch
reichliche Extravaganzen ausgezeichnete und von bürger
lichen Kreiſen oft belachte Rolle Die Gräfin ſtand auch
an der Spitze der iriſchen Bewegung für das Frauen
ſtimmrecht zeichnete ſich bei allen Stimmrechtsunruhen
in Dublin aus und gehörte zu den eifrigſten Mit
r von Larkin bei dem großen Dubliner Streik
von 1913

Nach Mitteilung von Asquith im Parlament vom
3 5 ſind von den genannten Führern Pearſe Clarke
und Mac Donagh nach kriegsgerichtlichem Urteil am
3 5 erſchoſſen worden

Die Vorbereitungen und Anfänge
Die 2 vom 1 und 2 Mai gibt in verſchiedenen

Einzelmeldungen folgendes Bild von der Entwicklung
des Aufſtandes Sowohl der Vizekönig Lord Wimborne
wie der Staatsſekretär Birrel zweifeln nicht daran daß
der Aufſtand in Dublin mit dem Verſuch einer Waffen
landung in der Höhe von Tralee und dem deutſchen An
griff auf die Oſtküſte in Verbindung ſtand aber LordWimborne glaubt daß der Aufſtand nicht urſprünglichfür den Oſtermontag geplant war Wahrſchein ſich ſollte

er ſpäter ausbrechen aber der Fehlſchlag von Caſements
Unternehmung veranlaßte die Rebellen ſofort loszu
ſchlagen

Auffällig iſt der Umſtand daß alle für den Oſterſonn
ag geplanten Veranſtaltungen der iriſchen Freiwilligenurch den Kommandeur Krofeſſor John Mac Neill

plötzlich abgeſfagt wurden Mac Neill erließ folgende
Verfügung Mit Rückſicht auf die ſehr S r Lage
werden alle Befehle die den iriſchen Freiwilligen für
morgen Ofſterſonntag erteilt ſind hiermit aufgehoben
und keinerlei Paraden Märſche oder ſonſtige Veranſtal
tungen werden ſtattfinden Jeder einzelne Freiwillige
wird dieſem Befehl in jeder Beziehung nachkommen
Ueber die Bedeutung dieſes Befehls gehen die Auffaſſungen auseinander Hatte Mae Reiſ erfahren daß

Caſements Waffenlandung geſcheitert war und wurden
alle Befehle darauf zurückgenommen Dies iſt die Mei
nung der Mehrheit andere glauben jedoch daß der Be
fehl Mac Neills ein verabredetes Zeichen war mit der
Revolution zu beginnen Noch andere glauben daß die
Aufſtändiſchen unter ſich uneinig waren daß der Be
fehl Mac Neills zwar ernſt gemeint war daß aber der
energiſchere Flügel der Partei vertreten durch die
Dubliner Arbeiter von Liberty Hall die Arbeiter
Bürgerwehr Citizen army und James Connolly trotz
des Befehls des Führers auf eigene Fauſt losſchlug

Mit Bezug auf das D Boot welches das Waffenſchiff
von Caſement begleitet haben ſoll werden einige Zweifel
laut Niemand ſcheint es geſehen zu haben die einzige
Grundlage für die Geſchichte ſcheint die Angabe eines
Mannes zu ſein der mit Caſement zuſammen gefangen

n men wurde Andere wollen wiſſen daß die Deut
chen nachdem die Landung von Waffen mißlungen war
Jaſement ausſetzten und ihn ſeinem Schickſal überließen

Bewaffnung und Ansrüſtung
Einige der Aufſtändiſchen trugen eine dunkelgrüne

Uniform und waren mit Gewehren und Schanzzeug gut
ausgerüſtet andere trugen Zivilkleider und waren mit
allen möglichen Sorten von Waffen verſehen Einige
der aufgefundenen Kugeln waren offenbar weder vom
gewöhnlichen deutſchen noch vom britiſchen Typus Ein
Offizier ſagt aus daß einige Aufſtändiſche Sportgewehre
trugen daß aber die Patronen einige kleine Stahlſtück
chen nthielten

Fin

binen Die Ge
anderer Berichterſtatter berichtet

die viele der Aufſtändiſchen trugen
wehre ſeien teilweiſe deuſchen Urſprungs geweſen die
Munition von der allerverſchiedenſten Art darunter
auch Dum Dum Kugeln auch einige Maſchinengewehre
waren vorhanden dazu verwendeten die Aufſtändiſchen

dieſe wurden in aller Eile aus Konſerven
büchfen hergeſtellt als Füllung dienten Chemikalien die
man in aller Eile aus den Läden von Drogiſten noch
während des Aufſtandes holte Gegen die Rebellen wur
den von den engliſchen Truppen hauptſächlich Gasbomben
und Bajonette verwendet aber J wenigArtillerie nur ihr Hauptquartier Liberty Hall wurde
durch ein Kanonenboot vom Liffeyfluſſe aus in Trümmer
geſchoſſen

Das Ende
Der Aufſtand hatte ſchnell ſeinen Höhepunkt erreicht

und ſchon am Dienstag den 25 ab gewannen die
Regierungstruppen langſam an Boden Die Rebellen
ſchreibt hierüber Daily Telegraph vom 1 wurden
im allgemeinen ſchlecht geführt und arbeiteten meiſt nur
als Scharfſchützen aus dem Hinterhalt Nur die
Sänberung der Sackville Straße machte erbitterte
Höänſerkämpfe notwendig ein iges Bataillon der
Sherwood erke datte hier weniger als vier
tote und vi n verwundete giere alſo beinahe
ebenſoviel wie bei einem großen Angriff auf die deutſ
Linien in Flandern Am Sonnabend den 29 erließ
der Führer P H Pearſe folgenden un an ſeine
Getreuen Um weitere Hinmepelungen unbewaffneter
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Der ſchen zu verhindern und um das Leben unſerer
Segen zu retten die jetzt umringt iſt und hoff
nungslos von überlegenen Kräften bedrängt wird haben
die im Hauptquartier anweſenden Mitglieder der pro
viſoriſchen Regierung ſich entſchloſſen ſich bhedingungs
los zu ergeben und die Befehlshaber der republikaniſ
Streitmacht werden ihren Anhängern befehlen die
Waffen niederzulegen

Die Kapitulation war unvermeidlich da die erwartete
deutſche Hilfe ausblieb und vor allem da das Land
außerhalb Dublins die Erwartungen der Aufſtändiſchen
enttäuſchte Zwar wird von Unruhen an allen möglichen
Orten berichtet Am Oſterſonntag wurde der Verſuch
gemacht nabe dem Curragh Lager dem Hauptſammel
platz der Regierungstruppen die Eiſenbahnlinie von
Kildare nach dem Weſten von Jrland zu zerſtören Ein
größerer revolutionärer Ausbruch wird aus der Graf
ſchaft Wexford im Südoſten berichtet namentlich Ennis
corthy dann auch Gorey New Roß Ferns kleinere
Unruhen aus der nördlich anſchließenden Grafſchaft
Wicklow Wicklow Arklow Dunlavin aus der Graf
ſchaft Dublin Swords Lusk aus Louth Ardec
Tipperary Elonmel und Carlow Bogenalſtown ferner
etwas erheblicher Art in Athenry Grafſchaft Galwey
und Killarney Aber in allen Fällen handelte es ſich
um kleine Lokalgusbrüche der Verſuch einer Erhebung
in Ballingsloe Galwey wurde durch ſchnell aus Belfaſt
geſandte Polizei unterdrückt in North Antrim in der
Gegend von Cuſhendall der einzigen Gegend in Ulſter
wo die Sinn Feiners etwas zu bedenten haben ge
nügte die Sperrung des Telegravbenverkehrs um den
Ausbruch von Unruhen zu verhindern Jm großen
und ganzen iſt die Provinz ruhig geblieben vor allem
erhielten die Rebellen aus dem gefürchteten Sturm
zentrum Cork nicht die gewünſchte Unterſtützung und
auch in der Grafſchaft Clare und in Limerick iſt nichts
von Bedeutung vorgefallen Doagegen bemerkt Daily
Telegraph vom 1 Jn der Provinz iſt die Lage
fraglos viel ernſter geweſen als zuerſt angegeben wurde
Anch außerhalb der Hauptſtadt muß eine weitverbreitete
Verſchwörung beſtanden haben Der Larkinismus hatte
in den ländlichen Bezirken wenig Wurzel gefaßt aber
wit einem phanmäßigen Aufſtand in den ſogenannten
Rebellendiſtrikten würde viel ſchwieriger fertig zu
werden ſein als mit der Erhebung der anarchiſtiſchen
Elemente der Hauvtſtadt So war der Aufſtand im
weſentlichen auf Dublin beſchränkt die Regierung
konnte daher ſehr bedeutende Truppenmaſſen aufbieten
und die Aufſtändiſchen hatten darauf nicht gerechnet
ſich gegen ſo bedeutende Kräfte verteidigen zu müſſen
Auch in Dublin war die große Maſſe der Bevölkerung
den Aufſtändiſchen deren Kampfart bald in wüſſte
Plünderung und Brandſtiftung ausartete entſchieden
feindlich geſinnt und namentlich wurde der zeitweiſe
ſehr drohende Mangel an Lebensmitteln unter den Sol
daten durch freiwillige Hilfstätigkeit der Bevölkerung
ſchnell beſeitigt

Sir Roger Caſements Rolle
Bei einer Beſprechung der iriſchen Vorgänge ſtellt

die Nation vom 29 4 in ihrer Wochenüberſicht die
Vermutung auf daß Sir Roger Caſements ſchwer ver
ſtändliche Rolle nach den deutſchen Abſichten vermut
lich darin beſtanden habe gefangen und erſchoſſen zu
werden damit ſein Schickſal Jrland entflammen möge

Jm Londoner Tagebuch der gleichen Nummer
kommt die Wochenſchrift noch einmal auf dieſelbe Frage
zurück und meint ein Wolf Tone des zwanzigſten Jahr
bunderts würde zu den deutſchen Plänen gut paſſen
Eine wirkliche Parallele beſtehe nicht und natürlich
ſei nicht der Schatten einer Entſchuldigung für einen
Diener der Krone vorhanden der tat was Sir Roger
tat Aber es ſcheint als hätten wir da einen Weg
weiſer für die Politik die die Regierung klug täte zu
vermeiden

Die gute alte Zeit
Es gibt bei uns Männer und Frauen denen die im

Gefolge der Kriegszeit auftretenden Entbehrungen reich
lich Gelegenheit zu Seufzern und Nörgeleien geben die
einem nicht völlig abgeklärten Temperament natürlich
durchaus nicht ganz fern liegen Bei ben Jrlegen
heiten fällt häufig genug das Wort von der guten alten
Zeit in der es eine paradieſiſche Luſt geweſen ſei über
haupt nur auf der Welt zu ſein

Wer ſich jedoch ger und Mühe nähme ſolche Ver
gleiche ein wenig näher auf ihre Wahrhaftigkeit hin zu
prüfen würde gar bald erkennen daß die vergangene
Zeit die ſie beſchwören zwar alt iſt aber durchaus nicht
in jedem Belang ſo vortrefflich war wie ein durch denAbſtand verklärter Glaube ſie hinſtellen möchte Und

wenn man die gute alte Zeit und die Kriegszeit ein
gehend in allen Punkten zergliederte und einander
gegenüberſtellte würde aus manchem Saulus ein Paulus
werden

War die gute alte Kote in der die Butter noch
zu märchenhaft billigen Preiſen zu haben war und einefette Gans nicht mehr aufwog als heute ein fleiſch

loſes Gericht ja war dieſe Zeit im Grunde etwa
geſünder als die heutige Lebte der Bürger länger
Hatte er mehr vom Leben

Wir ſprechen vom Krieg der Technik vom Krieg der
Erfinder warum ſollen wir gerechterweiſe nicht aner
kennen daß die Ehre im Zeitalter der Technik der
Chemie und der Erfindungen zu leben auch heute dem
Ziviliſten unvermindert zugute kommt Daß wir trotz
aller feindlichen Abſperrungsverſuche mehr von den
modernen Errungenſchaften haben als die Bürger der
gegen uns kämpfenden Staaten

Unſere Hygiene unſere ſanitären Verhältniſſe ſind
beſſer als die der Franzoſen Wir genießen den künſt
lichen Schein der mit elektriſchem Strom geſpeiſten Lam
pen während die Engländer abends hinter verſchloſſenen
Läden bei trübe flackerndem Kerzenſchein ſitzen wie im
dunklen Mittelalter Unſere Eiſenbahnen verkehren
ſchnell ſicher und pünklich wie im Frieden Poſt und
Telegraph funktionieren einwandfrei und ſeit dem 1 Mai

wir ſogar noch eine Stunde Tageslicht geſchenkt
gekriegt

Sehnen wir uns wirklich nach der guten alten Zeit
in der man von Berlin bis Dresden zwei Tage reiſte
während man auch im Kriege dazu keine drei Stunden
braucht Jn der ein Brief erſt ankam wenn Abſender
und Empfänger ſichtlich gealtert waren

Nein wir müſſen darauf beſtehen daß die Errungen
ſchaften die uns praktiſch über die gute alte Zeit
emporhoben ſo gut wie ungeſchmälert beſtehen bleiben
Und es mag unſer gerechter Stolz ſein daß wir auch in
dieſer Beziehung der Schar unſerer Gegner überlegen
ſind Wer ſich aber dennoch und trotz allem aus der
Haſt der rauhen Kriegsmonate nach der guten alten

eit ſehnt kann auch ein wenig auf ſeine Rechnung
kommen Er ſuche nur ordentlich danach und er wird
ſie finden und ſein poetiſches Gemüt ergötzen können
wo er es vielleicht gar nicht vermutet

Jſt der gemütliche Nachtwächter von einſt nicht im
Kleide der Kriegsvorſchrift wiedergekehrt die uns um
1 Uhr die ſommerzeitliche Veränderung mit ein
gerechnet aus den Gaſt und Kaffeehäuſern brav und
geſund da t ſchickkt Wer die Kriegsverordnungen
auf ſeine Weiſe lieſt wird darin manche verblaßte Er
innerung aus der alten Jeit wieder lebendig
werden ſehen Erſt die letzten Tage beſtätigten dies
wieder denn ſie haben uns wex hat wohl darauf ge
achtet die Wiederkehr der Schieſertafſel ge
bracht Jn Befolgung der miniſteriellen Berfügung
daß in den Schulen möglichſte Sparſamkeit im Papier
oerbrauch geübt werden ſoll hieß es in einer kurzen

warregg der Dauer des Krieges die Schiefertafel wieder
einzuführen

Die Schiefertafel Jſt das nicht etwa ein Be
griff aus guter alter Zeit Die ehrwürdige Schiefer
tafel auf der wir einſt das übten war ſchon
unmerklich aus der Mode gekommen Nun kehrt ſie alſo
wieder vorläufig in Köpenick vom Krieg urplötz
lich zu neuen Ehren gebracht

Und wenn man anderwärts dem netten Beiſpiel der
Heteniger felg werden wir wieder die Jungen und
Mädchen mit Schiefertafeln auf der Straße ſehen mit
Schiefertafeln von denen der Schwamm an einer
Strippe herabbaumelt

Welcher Verehrer der guten alten Zeit will leugnendaß er hierin ſehr greifbar auf ſeine Koſten ine
Wenn er allerdings nur für Butter und andere fette
Gemüſe ſchwärmt m er ſich eben noch weiterhin ein
wenig beſcheiden er wer den kleinen poetiſchen
Rückfällen des Alltags immer und überall die materielle
Luſt märchenhaft geſalbter Stullen vorzieht darf ſich
nicht wundern wenn man die Proſa ſeines Gemüts auf

Ehrentafel
Ein ſchwieriger Transport

Durch bie vielen heftigen Gefechte waren aller Nerven
in äußerſter Anſpannung niemand dachte an Eſſen und
Trinken Nun jedoch da zeitweiſe körperliche Ruhe eintrat machten ſich die Bedürfniſſe des Leibes in Hunger

jefühlen bemerkbar Die Unkenntnis des Geländes und
as ſtarke Artilleriefeuer erſchwerten die Zubringung

der Verpflegung Es wurde deshalb mit Freude begrüßt
als ſich einige Kameraden ſelbſt erboten wenigſtens Brot
von der Verpflegungsſtelle zu holen Unter denen die
ſich auf dieſem Gebiete ſchon betätigt hatten war auch
der Gefreite Alfred Petermann aus Rodewitſch bei
Auerbach im Vogtland von der 4 Kompagnie des ſächſi
ſchen Jnfanterie Regiments Nr 243 der bereits für eine
hervorragende Tat im Mai 1915 das Eiſerne Kreuz
II Klaſſe erhalten hatte
Er wollte mit ſeinen Kameraden trotz ſtärkſten Ar
tillerie und Maſchinengewehrfeuers einen Sack mit
etwa 30 Broten in die vorderſte Stellung bringen Sie
hatten jedoch noch nicht die Hälfte des Weges erreicht
als Petermanns Begleiter einen Armſchuß erhielt und
unfähig wurde den Sack weiter zu tragen Doch darumließ Petermann den Mut nicht ünten Brot mußte vor
gebracht werden Da kam ihm ein rettender Gedanke
Er ſuchte ſich kriechend ein langes Stück alten Telephon
draht und band ihn am Sack feſt Nun kroch Petermann
auf dem Bauche das andere Ende des Drahtes feſt in
der Hand haltend in das nächſte Granatloch und zog den
Sack mit Hilfe des Drahtes zu ſich heran um danach
wieder in das nächſte Granatloch zu ſpringen und den
Sack hinter ſich herzuziehen Dieſes ſetzte er bis in die
vorderſte Linie fort Jm Graben angelangt und nach
dem Verbleib des Brotes gefragt ſagte Petermann

Paßt auf dort kommt es und zog den Sack in den
Graben nach

Erbentung eines Maſchinengewehrs
Die Stellung der 6 Kompagnie Jnfanterie Regimentz Freiherr von Sparr 8 Weſtfäliſches Nr 16 war

heftig angegriffen worden der Anſturm wurde jedoch
mühelos zurückgeſchlagen Bei ſeinem eiligen Rückzug
hatte der Gegner wie beobachtet worden war ein Ma
ſchinengewehr im Stich gelaſſen Es wurden mehrere
Patrvuillen ausgeſchickt die jedoch das Maſchinengewehr
in der Dunkelheit nicht finden konnten Als am
13 Oktober Nebel herrſchte kroch der Musketier Back
haus aus Driburg auf allen Vieren gegen die feind
liche Stellung vor Graswuchs und Geſträuch be
d ſein Unternehmen Kurz vor der Stellung
entdeckte er das Maſchinengewehr in einem Granatloch
die ganze Bedienung war gefallen und lag tot neben und
über dem Gewehr Backhaus kroch zurück in die eigene
Stellung erſtattete Meldung und machte dann den ge
fährlichen Weg noch einmal begleitet von dem Offizier
ſtellvertreter Scheffel aus Barmen und den Mus
ketieren Möllengraf aus Drüpp Kreis Mörs und
Heidemann aus Bielefeld Mit vereinten Kräften
wurde nun das Maſchinengewehr zurückgetragen Trotz
heftiger Beſchießung durch den aufmerkſam gewordenen
Gegner kam die Patrouille mit ihrer Beute wohl
behalten in der eigenen Stellung an

Umſicht und Tapferkeit
Die 3 Kompagnie Jnfanterie Regiments v d Goltz

7 Pommerſches Nr 54 befand ſich im Angriffsgefecht
Durch ungünſtiges Gelände war eine Lücke in der
Schützenlinie entſtanden Hier hatte der Gegner ein
Maſchinengewehr in Stellung gebracht und erſchwerte
durch flankierendes Feuer das weitere Vordringen Der
Unteroffizier Krauſe aus Bublitz die Lage richtig er
kennend ließ ſofort ein heftiges Feuer auf dieſes Ma
ſchinengewrh richten Jnfolgedeſſen wurde die Aufmerk
ſamkeit der Bedienungsmannſchaft vom Flügel ab
gelenkt der nun ſofort wieder vordrang Als Krauſe
bemerkte daß der Gegner ſein Maſchinengewehr abzu
bauen verſuchte drang er mit ſeiner Grupve bis nahe
an die feindliche Stellung vor ſchoß aus nächſter Ent
fernung die ganze Bedienungsmannſchaft ab und nahm
das Maſchinengewehr in Beſitz

Unteroffizier Krauſe hat den Feldzug von Anfang
an mitgemacht und für bewieſene Tapferkeit ſchon bei
einer früheren Gelegenheit das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
erhalten

Ein mutiger Entſchluß
Die 8 Kompagnie 3 Oberſchleſiſchen Jnfanterie

Regiments Nr 62 wurde von einem an Zahl weit über
legenen Gegner in ihren Schützengräben angegriffen
Einem Teil gelang es unter Führung zweier Offiziere
gleich im erſten Anſturm die vorderſte Linie zu durch
brechen und den unbeſetzten zweiten Schützengraben zu
erreichen Dies bemerkte der Gefreite Urbanezvk aus
Gr Strehlitz Die der Kompagnie drohende Gefahr
von hinten her beſchoſſen zu werden ſofort richtig er
kennend ſtürmte er mit drei beherzten Kameraden mit
Handgranaten reichlich verſehen auf einem Umweg in
den vom Angreifer beſetzten Graben Dort griff er die
15 durchgebrochenen Feinde kühn mit ſeinen Hand
grangten an und machte ſie mit Hilfe ſeiner Kameraden
ſämtlich nieder

Urbanczyk wurde für ſeine mutige Entſchloſſenheit
zum Unteroffizier befördert und mit dem Eiſernen Kreuz
1 Klaſſe ausgezeichnet

Schneid im Grabenkampf
Beim Sturm auf die franzöſiſchen Stellungen am

24 April 1915 ſprang der Musketier Max Henn aus
Berlin von der 2 Kompagnie Jnfanterie Regiments
von Courbière 2 Poſenſches Nr 19 als erſter in
den feindlichen Graben und überwältigte die ſich ihm
entgegenſtellenden Franzoſen Andere Kameraden folg
ten ſchnell ſeinem Beiſpiel und bald war der Graben
genommen Nun ging es gegen die zweite franzöſiſche
Stellung vor aber das heftige Infanterie und
Maſchinengewehrfeuer des Gegners ließ den Angriff
nicht vorwärts kommen Beſonders erbittert verteidigte
ſich die ung eines überdeckten Verbindunge

welcher den Zugang zur zweiten Stellung
ildete Weiteres Vordringen ſchien unmöglich Jn

dieſem kritiſchen Augenblick ſprang Henn allein aus
dem Graben lief über das freie Feld und gelangte trotz
des heftigen Feuers bis in die Nähe des feindlichen
Grabens Dort machte er durch eine gut geworfen
Handgranate die Verteidiger des Verbindungsgrabens
kampfunfähig Nun war der Weg frei und in kurzer

Potiz hat die Köpenicker Schuldeputation beſchloſſen Zeit war die franzöſiſche Stellung genommen

die proſaiſchen Notwendigkeitsparagraphen verweiſt wa

Henn wurde ſofort zum balddarauf zum ünerefſt ier befördertKreuz II Klaſſe r mit en hen
Opfermut

Am 36 2 1914 ſtand die 2
1 derFeldartillerie Regiments Reſerve

Zimiary im Kampf mit mehreren Batterien ſchwerein

ruſſiſcher Artillerie Na tüſchlug ein Volltreffer in e e
mehrere Kanoniere außer Gefecht Auf des
Batterieführers begab ſich die ienungsmannſ

eiDeckung Jn dieſem Augenblick ging ein zweitertreffer i hen Ceſchihſt dnened gführeSteckler aus König r et er mit dem
Kanonier Behnert aus reußen inden Veſchübſrand zurück Beide warfen ſich auf die
brennenden Munitionskörbe und erſtickten mit ihrem
Körper die Flammen Troßt der heftigen feindlichen Be
ſchiehung ruhten ſie nicht eher bis bie Gefahr beſeitigt

r

Unteroffizier Steckler und Kanonier Behnert wufür ihre opfermutige Tat mit dem Eiſernen en
2 Klaſſe ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Der Wu nach ei iknſch nach V Ffrer aniſch franzöſiſche

Der Präſident der Harvard Univerſität C W Elhat nach einem Bericht der Public Opinion Wondenß

vom 28 4 dem Boſton Se Herald einen Brief
gelandt in dem er darlegt daß die kunftige Sicherheit

r Vereinigten Staaten nur durch ein Bündnis der
antideutſchen Nationen aufrechterhalten werden könne

e n geäui er l r ehee e wie en e r die gan elt ſeidaß die b ankemagtt ſiegten und die Mitteintche

S Falle kämen Denn nur die Abſichten der erſterenießen ſich vereinigen mit dem Jdeal von Freiheit Ge
rechtigkeit und Brüderlichkeit das alle Amerikaner be
eele während Deutſchland und OeſterreichUngarn kein

al dieſer Art hätten Sie vernichteten vielmehr die
wiliſanon Es ſei Zeit daß Amerika in dieſenStre ichen Krieg eingreife und erkläre auf weſen
eite das Recht iſt Amerika müſſe Frankreich und

Großbritannien in ihrer Verlegenheit zu Hilfe kommen
Es müſſe on Partei ergreifen für die europäiſchen
Völker die ſich gegen militäriſchen Deſpotismus und
ſeligen nationalen Ehrgeiz verteidigen Eliot
chlägt ein ſtändiges Offenſiv und Defenſiv Bündnis
zwiſchen Großbritannien Frankreich und Amerika vor
um die Freiheit der Meere für dieſe Verblündeten unter
allen Umſtänden aufrechtzuerhalten dieſem Bündnis
könnten andere kriegführende oder aug neutrale
Staaten beitreten agegen dürften Deutſchland
Oeſterreich Ungarn und die Türlei nicht
werden weil ſie ſo leicht ihr Wort brächen An eine
Kriegsmöalichkeit zwiſchen Amerika Großbritannien
und Frankreich dürfe man überhaupt nicht mehr

auben Ein Bündnis dieſer drei Staaten ſei eine
eſte Verſicherung gegen jede Jnvaſion der Vereinigten
Staaten und es werde auch in dem Sinne wirken daßdann kein Ftaat mehr den Mut hätte einen Krieg zu
beginnen nun durch dieſes Bündnis würden eine
ſolche Menge beſter Häſen Schiffsſtationen Docks
Kohlenbergwerke Metallbergwerke Petroleumgquellen

Nahrungsmittel und Bekleidungs
vorräte da ammengebracht mit einer induſtriellen und
finanziellen Macht die unüberwindlich ſei Auch die
europäiſchen Nationen ſeien dann gegen Angriffe von
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn gen Für
Großbritannien ergebe ſich dann eine bedeutende Er
leichterung im Schutz des freien Meeres Deutſchland
würde man durch ein ſolches Bündnis überzeugen
daß die Hegemonie über die Welt die es begehre un
möglich ſei und die Beendigung des jetzigen Krieges
worde dadurch beſchleunigt

Rußland als Ab biet für die engliſche Technik

Jm Daily Telegraph vom 27 4 wird an
n Zukunft ſhllte Rußland ein enormes Feld der Tätig

eit für die engliſche Technik werden Rußland das
ein Zwölftel der Geſamtbewohner der Erde birgt bietet
uns ein unabſehbares jungfräuliches Land zur wirt
chaftlichen Entwicklung Jm Jabre 1913 importierte
ußland für 16 Millionen Pfund techniſche Erzeugniſſe

und wenn auch ſeit dem Kriege große Jnduſtriezentrenentſtanden ſind zur Herſtellung von Kriegsmaterial ſo
werden dieſe Fabriken Rußlands Bedarf nach dem
Kriege nicht annähernd befriedigen können und zwar
um ſo weniger als mindeſtens mit deſſen VPerdoppelung
zu rechnen iſt Von den 16 Millionen fielen 75 v H
auf Deutſchland und nur 12 v H auf England bierbieten ſich England Ausſichten wenn die EinfuhrDeutſchlands nach Rußland unmöglich gemacht werden
ſollte Aber dieſes Rieſengeſchäft wird nicht England
ohne weiteres zufallen denn es muß mit dem Wetit
bewerb Amerikas rechnen Jetzt ſchon iſt die Ausfuhr
der Vereinigten Staaten nach Rußland von fünfeinhalb
Millionen Dollar im Jahre 1913 auf dreißig Millionen
im Jahre 1915 geſtiegen Ebenſo wie England wirdAmerika nach dem Kriege Beſchäftigung für unzählige
Fabriken finden müſſen die heute riegsmaterial ver
ſtellen und in Rußland erblickt es ſein größtes Feld
England darf nicht weiter in dem Fehler verharren
nur ſeine Hausmarken verkaufen zu wollen ſondernmuß ſich wie Deutſchland und Rmerika das ſchon lange
tun den Bedürfniſſen der Auslandsmärkte anpaſſen
Auch auf die ruſſiſchen Kredit verhältniſſe muß ſich der
engliſche Fabrikant einlaſſen Der Ruſſe hat eine Ab
neigun dagegen bar zu bezahlen auch dann wenn er
das Geld auf der Bank hat Die deutſchen Jndufſtriellen
davey anfangs bis zu drei Jahren Kredit gegeben und
hn dann ganz allmählich bis auf ſechs Monate redu
iert Wir können heute von der Schulung welche die
eutſchen den Ruffen zuteil werden ließen Nutzen

tehen Wir müſſen unverzüglich viele ſprachkundige
eſchäftsleute nach Rußland ſchicken die den Markt

ſtudieren wenn wir vermeiden wollen daß der Handel
mit Rußland nach dem Kriege wieder an Deutſchland
zurückfällt oder von Amerika gekapert wird

Anwerbung und Wehrpflicht in Auſtralien
Jn einem Briefe Auſtralien in Kriegszeiten von

Leonard V Biggs aus Melbourne findet ſich in Dailp
Chronicle vom 1 5 folgendes Die Rekrutierung iſt
jeht eine ernſthaftere und mehr als perſönliche Sache
als im erſten Kriegsjahr Die jungen Leute die bisher
nicht in die neue Armee von 50 000 Mann eintraten
die abgeſehen von Verſtärkungen aufgeſtellt werden muß
bevor der Premierminiſter von England zurückkehrt
haben es ſchwer Dem Aufruf in den Städten iſt nicht
u entgehen Lichtreklame von den Türmen des großenKauptbabnhofes in Melbourne und der Bahnhofshalle

in Sidney Anſprachen von Rekrutierungsoffizieren
Maueranſchläge Reden in Verſammlungen Abend für
Abend in Melbourne ſowohl wie in Shdney Jn den
Vorſtädten arbeiten Liberale und Arbeiterparteiler in
Rekrutierungsausſchüſſen Es gibt natürlich einige kalt
berechnende junge Leute mit kalten Füßen die ſowol
egen die Stimme des Redners wie das Beiſpiel ihrer
ameraden taub ſind Jm Laufe des Werbefeldzuge

werden ſie aber weniger und weniger
Ungeheueres für Auſtralien die verſproch
Mann bis Ende Juni aufzubringen und es bedeuteteinen heftigen Kraftaufwand für die beſtehende Organi
fation Aber ich glaube es wird erreicht werden ohne
zur Wehrpflicht greifen zu müſſen

Tropdem faßt der Gedanke der Wehrpflicht in Kreiſen
Platz die ihr noch vor einem Monat abgeneigt waren
und r in allen Staaten Offiziell iſt die Arbeiter
partei verpflichtet die Frage durch eine Volksabſtim
mung entſcheiden zu laſſen wenn die freiwillige Stellung
nicht genügend Teute ſchafft Die großen Arbeiter
organiſationen ſind Wer bluie n die Wehrpflicht

deren unterſtüßen ihre Führer mit voller Macht den
jetzigen Werbefeldzu um das Geſamtparlamentü jeden Gorwandes zu berauben feine

uſtraliens etArbeiterparteiminiſter zur Aufgabe des Freiwilligen
jvſtems zu zwingen
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